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Dubois, Le vocabulaıre polıtıque et SsOcC1a]| France de S69 11 Man muülfißste 1im einzelnen, in den materiellen Vorschritten der Fa-
8/2 (Parıs 336 stenzeıt (fasten USW.), den wachsenden Laxısmus, dıe Entdramatisie-

LB Faye, angages totalıtaires (Parıs 396 LUNg un! dıe Spiriıtualisierung analysieren, die ım 19 Jahrhundert VO:  3
Es se1 1er summarısch dıe geläufige Unterscheidung zwıschen eıner «ländlichen» archaischen und asketischen eiıner «bürgerli-dem Wortlaut der Aussage (V’enonce der Text in eınem Aussehen, chen», weniıger Fastenzeıt geführt haben

Was SCSAHT wırd und eınen Sınn ergıbt) und der Aussage (P’enonciation 12 Diese Strukturanalyse mußte weıter entwickelt werden. Vglder Akt des dagens, wodurch sıch dıe Intervention des sprechenden Z.Ui Beıispiel tür «Rerum Ovarum» Legrand, Meyers, AnalyseSubjektes bemerkbar macht) erinnert. Beziehungen dieser Art g1bt E soclolınguistique Comparatıve de EeuxX documents pontıficaux Socıa]auch zwıschen eiıner tilmischen Szene un! der Bıldeinstellung. In der Compass ([POZ0) DE 41 /—-457
Linguistik erkennt iInan die nstanz der Aussage :ormalen Merkma- 13 Fastenzeıt 555 Diese zeitliche Struktur Wll'd Ööfters ZU Aus-len Benveniste, Problemes de linguistique generale (Parıs druck gebracht 1ın der Verurteilung jener, dıe «sıch E begeisterten7988 Bewunderern der Gegenwart und ungerechten Verächtern der Ver-

Vgl In einer austührlichen Bıbliographie : Germaın, Langages gangenheit gemacht haben» (Fastenzeıtde la foj Tavers l’histoire, mentalıte GL catechese (Parıs 14 Entsprechende Beobachtungen tür Fernsehbeiträge :851 ö/, un! Isambert, Christianisme er classe Quvriere (Cx Pıemme, La propagande Inavouee (Parıs
Sterman, Parıs 15 Neuvaıne preparatoıre Au prieres publıques votees Pal ADıie Strukturanalyse der Erzählung, In ıhren VO l reımas emblee Natıonale (Rennes, ovembre
und seiner Schule eröffneten Perspektiven und In der bıblischen Exe- 16 de Lamennaıs, De l’absolutisme C de Ia lıberte : Revue des
SCSC schon weıt in beginnt auch die Analyse der modernen Deux Mondes (a0Utlıg1ösen Rede erreichen ; vgl Rousseau, Dassetto, Discours
relhıgieux ET metamorphose des pratıques socı1ales Socıial Compass
(1973) 5 389—403 Übersetzt VO'  - Dr. Rolt Weıbe]l

Bauberot, Langloıs, L’Hıstoire religieuse de la France, XIX®
XO sıecle, problemes CL methodes (Parıs Z

Propp, Morphologie du (Parıs Morfologija
skazkı (Leningrad ICHEL LAGREEKreuzzug 1m wörtlichen Sınn ; die 10zese Rennes lıeterte 1
Jahre 56/ 110 päpstliche Söldner.

Pastoralbriet VO' Januar 15605, der eınen Briet des Erzbischofs 946 geboren, unterrichtet der Technischen Mıttelschule Rennes
VO Rouen zıtlert. ber diese Ep1sode, eıne Folge des Sezessionskrie- Geschichte un! Geographie. Doktoratsarbeit des rıtten Zyklus ber
SCS Duveau, La vıie Ouvrıere SOUS le Second Empire (Parıs das relig1öse Leben In der 10zese Rennes In der eHStENHN Hältte des 19120 Jahrhunderts. Er veröffentlichte Autsätze ber die zweı «Eintlößer»Allaire, Lagree, Mandements de Careme Rennes der relıg1ösen Ideologie 1M 19 Jahrhundert dıe volkstümlichen Men-XIX? sıecle, Jlangage er hıstoire : Annales de Bretagne G1 des Pays de
|I’Quest 1976) 3, 367382

talıtäten un! die Rede des Klerus Anschrift Z Z square de Lettonıie,
EF3 Rennes, Frankreich.

oder sıch unfähıg fühlten, den Lauf der Geschichte
andern, dıesbezüglich «EeLWAaS unternehmen».Elisabeth Kübler-Ross

Keporter und KReporterinnen suchen Lebens-
Kommerzı1ialisierte Leıden gefahr der Szene VO Tragödien, Krıegen un Verwür-

Stungen möglıchst nahe kommen, der Offent-
lichkeit Bılder und Berichte darüber bıeten können.für verborgene Leıiden
Eın OtO VO eıner kummererfüllten Frau, die be1 eıner
Bergwerkskatastrophe ıhren Mannn verlor, VO  e} eınem
Kınd, das nach eiınem Napalmangriff 1ın 1etnam als le-

Nachrichten VO  _ Massenzerstörungen, Erdbeben, bendige Fackel durch eiıne Straiße NT, kann 1ine Miıl-
Waldbränden, Entführungen und Ermordungen lıon Dollars einbringen !
schuldiger Opfer füllen dıe Tıtelblätter der Zeıtungen Warum dieser Anreız, dieses Verlangen, menschliı-
und machen jeweıls den Gro(fsteil der Tagesschau hes Leıd auf den Tiıtelseiten UNMNSCTEGT: Zeıtungen un In
Fernsehen 4aUS Jung und alt lıest VO diıesen Tragödien den übriıgen assenmedien dramatiısch auszubreiten
oder sıeht sS1e sıch schweigend 1M Fernsehgerät . Z orofßen tinanziıellen Profit derer, die das Drama
während INa  m’ scheinbar davon unberührt gyenüßßlıch einfangen und u1nls weıterleıiten können uns, die

seınem Essen kaut. dabe] oft zuhause sıtzen und tatenlos die Zeıtungen
Dıie Leiden ıIn Vıetnam, Bangladesch und Biafra durchblättern der dıe Rundfunknachrichten anhö-

wurden VOoO  } Miıllionen 2107 Kenntniıs A  IN  9 die ren ? Es IST seltsam, dafß WIr nıcht berührt werden VO
der Kunde VO  a} diesen wahnsınnigen Qualen ıhre der Agonıe un! der Eiınsamkeıt eiıner Nachbarin, dıe

taglıche Jagd nach dem Glück un! ihr gewohntes Le- zuschauen mufßs, Ww1e€e hrMann langsam Krebs stirbt,
ben fortsetzten, do;h anscheinend nıcht daran achten dafß WIr u1nls aber für dıe fremde Frau interessieren, dıe
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auf der Tiıtelseıite eiıner Zeitschrift abgebildet ist, w1e€e S1e sche Behandlung der Leiche 1im Jarg die Ilusion, sel
Schacht eınes Bergwerks steht und UmMSONSLTE auf eın ga nıcht krank SCWESCH, sondern in der Blüte seınes

Wort oder en Klopfzeichen ıhres Mannes wartet, der Lebens gestorben.
be1 eiıner Minenexplosion U111.: Leben gekommen IS Ilustrierte Zeıtungen und Zeitschritten zıiehen nıcht

Wenn WIr 1n das Leben unNnseceTeTr Eltern und Großel- 1Ur 4aUus$ Tragödien Profit, sondern auch AUS Reklamen
tern zurückblicken, erhaschen WIr vielleicht eınen für VerjJüngungsprogramme, kosmetische Operatl1o-
Schimmer VO  - den Veränderungen, die in der jetzıgen nenNn und Produkte, die alles versprechen: VO eıner
Generatıon VOT sıch sınd. Damals lebten Fa- schlanken Fıgur bıs einem taltenlosen Gesicht, das
miılıen 1in eıner Gemeininschaft INworın tast JE= «ZWaNnZzlg Jahre Jünger erscheinen 1fßt». Bılder VO

der den andern kannte. Mehrere (Senerationen hausten Betty Davıs und anderen weltbekannten Filmstars
einem Dach: Geburt und Tod geschahen üben ine yrofße Anzıiehungskraft auUs, da S1€e dıe Mög-

iıchkeıt, nıe altern, bezeugen scheinen.dem gleichen ach und machten jedes Glied der
Famılie mıt dem Begınn und dem Ende des menschlıi- Die dorge das gepflegte <Äußgre den KOrper
chen Lebens auf dıeser Erde TIraten Katastro- und das Aussehen, das «NeLLE Haus In der netiten Um-
phen ein 1ne Feuersbrunst, eın Hagelwetter, 1ine gebung» ö den Luxuswagen sınd alles Zeichen unNnseTer

tödliche Krankheıt die Gemeıinschatt hre Unsicherheit. S1e sınd Versuche, NSeTC schrecklichen
Kräfte un! halt Zzut w1e L1LUTLr möglıch ; s1e SeTt7ZTE ıhre Befürchtungen, Ängste und verborgenen dorgen
Energıe, hre Zeıt, ıhre Geldmuittel e1n, bis die VO den tieferen ınn des Lebens, des Alterns, des Leidens
Unglück betroffene Famılıe iımstande Wal, wiıeder und schliefßlich auch des Todes überspielen.
selbst für sıch SOrg«Cn. Dıie Kınder, die aufwuchsen, Entwurzelt, w1€e das viele VO  3 uUulnls geworden sind,
wurden MIt den Krankheıten, dem terben und den bestrebt, ın eıner oft Tausamıen Welt des Wettkamptes
Mıenen der alten Leute ekannt und alles wurde als «CS bringen», eiıner Unterstutzung un O1-

angesehen, W as 1U ben einmalZ Leben gCc- cherung durch die Gemeinschaft entbehrend, sınd WIr
hört. ın eıne Zze1lt- und kraäfteverzehrende Schlacht hineinge-

Mıt der zunehmenden Verstädterung, der viel 2rO- rissen, worın 1L1UT der Tüchtigste überlebt. Am Ende
KReren Mobilıität unserer Bevölkerung, mıt dem Trieb, eınes Tages mı1t selıner Arbeit und seınem Hın- und
mehr Geld verdienen und die Produktivıtät ste1- Herpendeln völlıg erschöpft, geniefßen WIr eınen Ape-
SCIN, übersiedelten dıe Jungen Leute ın HELE Gebiete ritıt und eın eckeres Mahl, lesen 1ne Zeıtung oder
mıt orößeren Entfaltungsmöglichkeiten. Mıt dem schauen uns ine Fernsehsendung z und SG üb-
Übergang VO  = Pferdewagen Überschallflugzeugen rıge Fre1izeılt verbringen WIr eiınem Strand, aut eiınem
schienen die Dıstanzen schwıinden, und die Famı- Vergnügungsschitf, ın einem Nachtklub oder ırgend-
lien wurden über die Welt VeEerSLEreuUut Kommt einer Umgebung, dıe uns den Luxus eiıner zeitweılıgen
ın der Heıimatstadt eıner Katastrophe;, wırd diese «Unwirklichkeit>» verschatftt. Alkoholismus und Ehe-
immer noch ZUT Kenntnıis g  3801  9 doch all dıes gCc- scheidung nehmen immer mehr Z und Bedürt-
schieht Hunderte VO  = Kılometern entternt und wırd N1S nach psychologischer Behandlung und Beratung
nıcht mehr persönlich tiet mıiıterlebt. Wirtschaftliche gyeht über TiISCHE tinanzıellen Miıttel hınaus.
Gründe und iıne ZEW1SSE Loslösung VO daheım tühr- W as 1St demgegenüber tun ” Wıe können WIr den
ten eıner Verminderung der persönlichen Anteıl- Laut der Strömung ındern und einander behilflich

se1n, der Wıiırklichkeıit 1Ns Auge lıcken, da{fß jedernahme un: machten eıner Generatıon mOg-
lıch, weılt entternt VO  > daheım 1n Großstädten le- VO  - u11l alt und krank werden und eınes Tages sterben
ben, wobe1i S1e sıch 900858 langsam und oft al nıcht be- wırd? Wıe können WIr die Grundwerte des Menschen
wulßt wiırd, da{fß S1e dem Geldverdienen, dem geschäft1- äindern, ıhn dahın bringen, Schwierigkeiten, der
SCHh Leben, dem Wettstreıt und dem Drang, auf der Krankheıt, dem Alter und dem Tod 1n heıterer Gelas-
Welt «ZU bringen», vertallen. senheıt entgegenzusehen Wıe können WIr der Jünge-

Beım Anwachsen der Bevölkerung, den besseren TE Generatıon beibringen, daf materielle Dınge,
Ausbildungsmöglichkeıiten und der größeren Konkur- tes Aussehen, jugendlıche Erscheinung und hıtzıger
renz scheıint der Spruch «Dem Tüchtigen gehört die Wettkampf{fgeist 1Ur VO  S vorübergehendem Vorteıil
Welt» Z Wirklichkeit werden. Fın Fıtnesszen- und, Wenn 1119}  a auf das Leben zurückblickt, 1Ur VO  .

tirum nach dem andern entsteht allein iın den Verein1g- geringem Wert, wenn überhaupt VO Wert sind.
ten Staaten entstand 1ne Bıllıonen Dollars schwere Wır haben die etzten zehn Jahre MIt sterbenden Pa-
Kosmetikindustrie, die 1e] Geld die Einbildung l1enten gearbeıtet und wurden davon beeindruckt, dafß
verschafft, Ianl bleibe ımmer Jung. Selbst nachdem e1- S1e uns nıcht LLUT über den Prozeifß des Sterbens beleh-
LIGT gestorben ist, verschafft 1ne sorgfältige kosmeti- recnN, sondern da{ß s1C auch dıe eindrücklichsten Lehrer
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der Kunst des Lebens sind. Wenn WIr den Stadien da{fß diese Prüfungen u1nls herankommen,
nachgehen, die eın Patıent durchmacht, VO  5 der Er- Wachstum tördern, un als Proben,; dıe bestehen
kenntniıs eiıner unheilbaren Krankheit bıs seinem siınd.
wirklichen Sterben, bemerken WITr, da{ß tast jeder Wır können dies nıcht lernen, ındem WIr die Schlag-
Mensch über ıne plötzliche Tragödie oder Krankheıt zeılen der Zeitungen lCSCI‘I oder uUNsSCICIMN Fernsehge-
anfänglıch erschrickt und s1e nıcht wahrhaben wıll, raten zuschauen, W1e€e eın Haus abbrennt oder das UOp-
worauft eın Stadium der Auflehnung und des Unwil- ter eınes Raubübertalles erschossen wiırd. Wır können
lens tolgt «Warum trıifft gerade mich >)) dies blofß lernen, ındem WIr den VEISCSSCHNCH Menschen

Dies 1St nıcht L1LUX be] solchen Menschen der Fall, die direkt gegenübersitzen, dıe 1n UMNSGHETN staatlıchen In-
einen Schicksalsschlag erleiıden, sondern auch be1 allen stıtutionen hınter verschlossenen Fenstern leiıden, hın-
anderen Krıisen be] der Tragödie einer Irennung oder Ür Gefängnisgittern, ın unNnseiren Spitalern oder Pflege-
Scheidung, be] den Eltern eınes blınden oder behinder- heimen. Es verlangt eın persönlıches Engagement, dıe
rfen Kindes, be]l eıner alten Frau, die 1n eın Pflegeheim Fähigkeıt, riskiıeren, die Bereitschaft, Wun-
vebracht wiırd. uch dıe Gesellschaft alsnreaglert den empfangen, tiıef, persönlıch un verletzlich hın-
auf diese Weıse. Ist nıcht-die Besorgnis über weıt EeNLTL- einverwiıckelt werden. Es verlangt dıe Fähigkeit,
ternte Tragödien, das Bedürfnis; Schlagzeilen über NSsSere beruflichen «Fassaden» und Rollen aufzuge-
Erdbeben un: Bangladesch lesen, Futter für ıne ben, uns öttfnen und gewaullt se1n, NSCITIC Betrüb-
solche weıthın benötigte Ablehnung ? Bestätigt S1e nısse und Befürchtungen, Nsere Hoffnungen und Be-
nıcht unserem Geıist, da{fß lle «diese und jene, doch dürtnisse miıtzuteılen. Wır haben nıcht dıe Rolle eınes
nıcht miıich» trıfft ? Bekundet sıch darın nıcht, da{fß für Beraters und Ratgebers spielen, sondern WIr geben

un empfangen zugleıch. Wenn WIr MMSGTE Zeıt, Auf-uns dıe Stunde noch nıcht geschlagen hat, da{fß WIr
uns eiınem ahl yütlıch LUN, ım (Gsarten arbeiten un merksamkeıt und Liebe denen schenken, die schwei-
Pläne tür W:E Sommerterien schmieden können ? gend leiden, lehren S1e u11l dafür, WOTAaUuUus S1e Kraft

Wıe reagıeren WITF, Wenn WIr iın unserer Nachbar- schöpten. S1e lehren unls Wenn WIr ın der Kriıse stand-
schaft Schicksalsschläge un: Leid antretfen Wır gCIaA- halten, unls durch die Auflehnung, den Unwillen und

die ngst durchkämpften, und oft nachdem WIr mıtten mehr 4US der Fassung, dıe Sache geht uns stärker
nahe, und WIr Nn, u15 den Rettungsbemühun- Gott gehadert haben, worauft iıne tiefe Niedergeschla-
SCH beteiligen und die Verheerung wıedergutzuma- genheıt folgt beginnen WIr das Licht; den ınn VO  a al
chen. Dies geschıeht 11ULT ZTeıl A4US$ nachbarschaftli- dem sehen.
cher Verbundenheıt heraus, denn 1St auch eın unbe- Hat nıcht Jesus selbst und gefleht « Vater,
wuliter Versuch, Sühne eısten für UMNMSGCTIEN (be- WenNn möglıch ISt, lafß diesen Kelch mIır vorüber-
wulßst) unannehmbaren Gedanken « Ich bın glücklich, gehen, doch nıcht meın Wılle, sondern der deine C
da{fß dies nıcht mır passıert 1St>». schehe» och dann, als alles wirklich Ende OINg,

Wıe viele VO unls wirklich darüber bestürzt, vermochte dies akzeptieren un. «ES ISt
da{ß WIr In Hıroschima un Nagasakı 240 0OO Men- vollbracht ; In deine Hände empfehle ich meınen

Gelst.»schen umgebracht haben? Wıe viele VO u1nls denken
ımmer noch die Tragödie des Volkes VO  a (GGuatema- Dadurch, da{fß WIr mı1t unsecerenN Patıenten durch dıe
la, als das Frdbeben zuschlug ? Wır nehmen das Un- Schattentäler gehen, gewahren WIr das Licht uns

glück ZUr Kenntnıis. Wır verhar  osen oder denken, Dies dient dazu, da{fß WIr das Jetzt schätzen, dıe oft
WIr könnten Ja doch nıchts dagegen unternehmen. Wır übersehene Schönheıt eiınes Sonnenuntergangs, eıner
spenden etwas eld oder Kleider für dıe Opfter, und Blume, selbst dıe eınes Unkrauts ın uUuNnseTEIN Garten !
damıt 1St die Sache für uns abgetan. Ich denke manch- ESs 1St uns behiltlich, In uUuNnsereMm geschäftigen Leben e1-
mal, Inneres mußte durch das verdrängte Wıssen aS  3 Augenblick der Besinnung einzuschalten, auf

Leıd Sanz durcheinandergebracht se1n. Wır rch- SET' innere Stimme lauschen, die uns, wenn WIr ıhr
ten einfach, einzugestehen, AUS ngst, WIr könnten tolgen, auf den Pfad der inneren Einsıicht, der Medita-
OnNn: krank werden oder uns unfähıg machen, das VCI- t1on und des Gebets lenken wiırd. Es wırd uns behilt-
rüuckte Wettrennen be1 der Jagd das Geld weıter ıch se1ın einem geistlichen Wachstum, das die
mıtzumachen. materijellen un: leiblichen Bedürfnisse ‚W al weılß, ih-

och o1Dt eınen Weg, DE enschlichen Leid 1nNns E  2 aber ımmer wenıger Beachtung schenkt un: sıch
Auge lıcken, erfahren, durch wırken eıner ogrößeren Kenntnıis un: Einsıicht, dem Mitleid
und A4US ıhm herauszukommen gereıfter, siıcherer un schließt und die Furcht yanzlıch verschwıinden äßt
mıt wachsender Eınsıcht, dafß CGott Leiden, Krıeg oder FEıne noch schr Junge Wıtwe, die eben VO  e der Beer-
Not nıcht als Strafe über uUunNs kommen lafßt, sondern digung ıhres Mannes kam, hat treffend ausgedrückt,
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Dıe eıt dıe WIT uns nahmen, be1 unseren sSter-W 4S SIC Sterbebett ıhres geliebten ark lernte wäh-
rend SIC ihr dreı Monate altes Kınd stillte benden Patıenten SITZCN, lehrte uns den wahren Inn

« Was während der etzten Monate SCINCS Lebens C1- des Lebens, einschließlich der Bedeutung der tiefsten
gentlich ZU Felern Anlafß yab WAar nıcht sosehr das Tragödıien oder «Tiefen» auf dem Pfad Da iıch 1NC DC-
Wıssen darum, da{fß nach sSC1INCIN 'Tod beweınt WeTli- bürtige Schweizerin bın, vergleiche iıch unwillkürlich
de sondern vielmehr das Bewußtsein, da{ß während das Leben IM1L Wanderung durch die Täler und

Berge MICINCGCE Kıindheıt Es ox1bt Menschen, die 1E AsSC1NCS5 Lebens geliebt wurde Während dieses SanNzCch
(Sterbe )Prozesses wurden WIT 1i1N1C W 1C sehr der Tod rade Straße, ebenen Pfad gehen möchten, auf

dem 1Ur WEN1ZC Felsbrocken und Steiıne lıegen S1e —A V Leben gehört Dıie Gewißheit akzeptieren, dafß
ILanl selbst einmal stirbt gleich W anl und gleich WIC chen ()zean des Lebens keine Wellen S1IC n
sıch selbst schliefßlich als Teıl größeren Ganzen, sıch nıcht stürmische Tage hınaus, sondern kuscheln

Zusammenhang IMI dem Leben der ZanzCch Natur sıch behaglıch den erd ihres Heıms hre Gabe
sehen, 1ST höchst betfreiend Es schien unls nıcht die Welt esteht vielleicht blofß Getühl Wal-

sinnvoll Marks Tod für HE ‚Wa (sSottes> halten IMGT Geborgenheıt, das SIC ıhren Nachkommen hınter-
Fuür uns 1ST Gott nıcht alter Herr mMIit art Hım- lassen, die sıch dann Spater dıe Welt hinauswagen
mel der 111 da{fß Bergwerksstollen eiINSILUrzZEN der und dabe] VO  - kalten Nordwind oder VO Ver-
Schulhäuser rand geraten oder Eltern und rechen und Leiden überrascht werden, WIC der
Kınder Krebs sterben Es mag SC1IM da{fß WITL Le1- Buddha, als beım Heraustreten aus dem Schutz und
den wachsen, aber iıch glaube nıcht, da{fß W IT Leiden der Behaglıiıchkeit SC11N1CS Heıms MITL der Trausamcen
bestimmt sınd damıt WITLT wachsen In Autsatz Wıiırklichkeit des wırkliıchen Lebens konfrontiert W U1-

«Giıtt ot Lıve» hat Bradford Smith geschrıeben de
«Krankheiten un Unglückställe EreLeoen C1InNn ohne Rück- Und o1bt andere Menschen, die dıe Berge der
siıcht auf moralısche Werte Das Warum des Naturge- Ferne erblicken und versucht sınd ıhre Giptel C1-

SEeLZES 1IST auf Art schön WIC Ce1in Kunstwerk lımmen Es kann SCHH, da{ß SIC die Bergtour schlecht
Wır brauchen Gott der Vıren, des Krebses un der ausgerustet9doch bereıt, dıe Hındernisse —_

Verkehrsuntälle wiıllen nıcht anzuklagen (Gott 1ST zupacken Vielleicht sehen 5S1C dıe Berge als blofße Hu-
Geist der Inbegrift VO  f allem, W as siıch C1D xe] d aut die ohne hinaufzukommen IST, und
Mensch auszudenken weı(ß Ja noch mehr Wır akzep- sınd S1C blo{fß M1 Turnschuhen INIT Bergschuhen
tieren unseren Platz innerhalb der Naturgesetze und ausgerustet Eınıge dieser Wanderer werden zurück-
nehmen SCIIL 1N1SCIC Chancen der großen, herrlichen bleiben sıch wıeder aut ihren bequemen Stuhl zurück-
Schöpfung wahr Dıe abe des Lebens 1ST untrennbar zıehen und das Klettern anderen überlassen Andere
MIL der Verheißung des Todes verknüpft Leben wırd machen die Wanderung vielleicht bıs FAn Kuppe des C1-

LL1IC anderen Bedingungen gegeben Wır ersuchen sten Hügels IMIT und sehen dann, da{fß hınter dem CI-

nıcht darum, dıe Höhen oder Tiefen des Lebens oberten Berg C1inNn noch höherer aufragt S1e werden
dern W ıe Leben ISE; werden WITL beım Ausblick VO der öhe verdutzt SC11H und VOT der

Herzpunkt uUunNnseTCS ase1ıns und gehalten E1- Tatsache stehen, dafß SIC Zzuerst 115 Tal hinuntergehen
1165 Tages wırd das Rätsel des Wachsens VO  a Krebszel- INUSSCIL, bevor SIC wıeder höher klettern können Je-

desmal WE S1IC CIM Lal hinunterwandern, 1ST dıelen (das iıronıscherweıse 1inNne Wucherung des Lebens
1St) VO der Medıizın gelöst und Kontrolle gC- Sonne verdeckt, die Sıcht verdunkelt S1e stehen VOT

bracht werden da{fß deswegen Menschen nıcht mehr gewaltigen Anstrengung un Erschöpftung, doch
Jung sterben brauchen Da{fs schonjetzt S1IC halten durch und gehen we1lter Di1e Aussıcht, die

Macht läge dem Sterben JungscI Menschen, dıe ıhnen wınkt das Selbstgefühl und der Durchhaltewil-
den Krıeg geschickt werden Einhalt gebieten das len geben ıhnen Kraft wıieder 1G ertere Klettereı
1ST die schlımmste Tragık >> Angrifft nehmen. Nur WT schon Giptel —

Die Wıtwe beendigte ıhren Briet MIt klommen hat, CIMMAS den Symbolgehalt dieser est-
Bıtte uns alle, denen das Leben un der Tod dıeses stellung ertassen.
JUNSCH Mannes nahegegangen WLl «Fuch allen Nur WCI schon gelitten und geblutet und aufge-

schrıen hat, wiırd wirklich das Wachstum und die S5täar-möchte ich N Lebt CTE Liebe 7zueiınander jetzt !
Rechnet nıcht ML der Zukunftt, rechnet nıcht INIT die- kung können, die das Erklimmen WEC1-

Berges IMIT sıch bringt Die «Hügel» der Vergan-ser oderN Zeıt, die die Wunden heilen wırd die
Beziehungen INIT andern bestehen Schreckt genheıt kommen ıhm Vergleich ZU Jetzt blo{fß als

kleine Vorhügel VOT die Horızonte werden UuUINNSsSOo W C1-nıcht davor zurück uch allen tragıschen und freudi-
SCH Dimensionen des Lebens tief erschließen >> ter, Je höher W IT auf unserem gEISLIECN Aufstiegsweg
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emporklimmen. Das Leben 1sSt 1ne Kette VO  m) Hügeln Du sahst S1e schon A Schule und 1Ns College gehen
und Bergen, zwıschen denen Täler lıegen, un der und heıiraten.
Pfade sınd viele : die Wahl lıegt be1 unls alleın. Was wurde ohl A4US MI1r werden ? Eın Mensch, der

denen, die mich 1eben, Ansehen verschafft.Alles menschliche Daseın 1St eın endloses Endigen
und gleichzeitig Neubeginnen. So W1€e die Sonne — Gott hatte andere Pläne für mich : A4US MI1r 1St nıchts
tergeht un dıe Nacht anbricht, w1e miıt dem Ende Grofßes geworden.
des inters der Frühling beginnt, W1€e WIr iıne Niemand Je VO  z mıir, iıch se1l aufgeweckt.
Klasse abschliefßen, uns auf das nächste Schuljahr In meınem Kopf 1St nıcht richtig eingehängt.

Ich werde Al eın Kınd (sottes se1In.vorzubereıten, w 1e be] den Gezeıten des Meeres
Ebbe und Flut aufeinander tolgen, 1St alles, W AsSs eın Ich bın glücklich, ıch lıebe alle und S1Ee miıch.
Ende se1ın scheınt, eın Begınn auf eıner höhe- Zwar kann ıch L1UTr wenıge Worte stammeln, ber ich
KG Erkenntnis-, Wiıssens- und Verheißungsebene. bın imstande, miıch mıtzuteıilen und Zärtlichkeit,

Wenn WIr uns bewußt machen, da{fßß diese Lehren, Waärme und Liebe verstehen,
die WIr VO UMNSECTEN Patıenten un! durch die Leiden ın In meınem Leben o1bt Menschen VO  3 besonderer

ArtuUuNserIeN eigenen Leben erhalten, Unterweısungen iın
Manchmal sehe ıch S1Ee lachen und manchmal heulen.der Kunst sınd, MIt «kleinen Toden» tfertiıgzuwerden,

werden 1r vielleicht darın ZUur Meısterschaft brin- W arum denn auch ? Ich bın glücklich und geliebt VO

sCcH Dann wiırd jeder Berg wenıger eiınem erschöp- besonderen Freunden.
fenden Rıngen Anlafi geben, sondern Wer- Brauche ich denn mehr ?
den, WIr SC Fähigkeiten, WISGETS Kräfte, Ich werde nıe 1Ns College gehen oder heiraten, doch se1
SC Anstrengungen INECSSCI können. Schließlich wWer- nıcht traurıg deswegen, CGott machte A4US mIır Be-
den WIr innewerden, da{flß WIr sovıel zurückerhalten, sonderes.
w 1e WIr geben ıne Einsıcht, die für alle Ebenen des Ich kann nıcht wehtun, L1LUTr lıeben, und vielleicht
Lebens, des Gebens und Empfangens oilt Mag eın raucht Gott einıge Kınder, dıe eintach leben.
Weıhnachtsgeschenk, das ın eiınem teuren Geschäftt Be1l meılıner Taufte hıeltest du mich 1n den Armen, hof-
gekauft wurde, noch viel gekostet haben, wırd nıe fend, ich werde nıcht schreıen und du werdest mich

nıcht tallenlassen.oleich hoch geschätzt W 1e ein Geschenk, das WIr selbst
7u beidem kam nıcht, un Walr eın glücklichervertertigt haben

Eıne Mutter, die ıhr 1ın der Entwicklung zurückge- Ta
bliebenes Kınd Adoptiveltern wegg1bt, weıl s1e die War das der Fall,; weıl du meıne Patın warst ”
Daseinsnot ihres Kındes nıcht miıtansehen wıll, ware Ich weılß, du bist santt und W arillı und du lebkosest

miıichnıe imstande, das Gedicht schreıben, das MIr ine
Junge Mutltter zugeschickt hat, die sıch durch dıe bange och 1St yanz Besonderes In deiınen ugen

Ich sehe diesen Blıck und hle dıe Liebe anderer.Angst un dorge eın Kınd durchkämpften mulßste,
das mi1t eınem schweren Gehirnschaden ZUr Welt kam Ich muf{fß Besonderes se1n, da{ß ich sovıele Multter
Ihr Mann 1e1% S1E 1M Stich ; nach antänglıcher Abwehr habe
un: nach Hader gegenüber Gott keimte 1ın iıhr das Ver- Es x1Dt vieles, W 4S WIr nıcht MIıt andern teılen VeTI-

möchten.langen, das hılflose kleine Wesen orofßzuzıehen. Und
nachdem S1Ee ıhr Leid solchen geklagt hatte, die U2ZU- Es gehört ZAUK Amt eıner Patın für Gottes esonderes

Kındhören verstanden, vertaflste S1e als ihre Lösung, hre
ÄAntwort autf die Frage «Warum trıfft dıes mich d » tol- och hat noch jemand anderer deine Liebe nötıg.
gendes Gedicht Nımm dich uch meıner Schwester und lafß deıine

Iriäume noch wahr werden.
An meılne Patın Neın, 1n den Augen der Welt werde ich n1ıe CIn Ertolg

VO  s Mickiıe Mulkern se1n, doch ich verspreche dır9 W ds NUuUr wenıge
versprechen könnenW as 1St 1ne Patın ? Ich weılß, das 1St Sanz Beson-

deres. Du hast monatelang auf meıne Ankuntt I' ID} iıch L11UTr VO  e’ Liebe, Güte und Unschuld weılß, WWG I -

tet den WIr die Ewigkeıt mıteiınander teilen, meılıne Patın.
Du da und sahst mich schon in den ersten Mınu- Mıiıt lıebem rufß
ten un:! rechseltest meıne Wındeln, als ich einıge Tage Erın (Disher nıcht veröffentlicht).
auf Fiden War-
Du erträumtest dır für deın ersties Patenkıind, werde Wenn WIr UMSETEN Kındern schon fruh 1mM Leben be1-
eBenso aufgeweckt seın w 1e€e ihre Schwester. bringen können, da{fß Leid davon kommt, da{ß I1L1all
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klebt, davon, dafß nicht imstande ISt; Rısı- sıngen mochte. Es o1bt ın uns iıne Kraft, dıie DC-
ken auf sıch nehmen ;: WCLON WIr ıhnen beibringen schehen lälßst, Wenn die Pfade anderer Personen NSCTC

können, 1m jeweılıgen Augenblick leben und uch Pfade berühren, und WIr haben eintach dazuseın und
LW Aas aufzugeben, werden WIr IS CT'E Zeitungen und geschehen lassen. Wenn dıe eit UNSCTCS eigenen
Fernsehprogramme mıiıt Nachrichten tüllen Sonnenuntergangs kommt, zahlt das, W as WIr gele1-
können. Wır bedürtften nıcht der Tragödien anderer, STEeTt haben, nıcht viel. och die Klarheit, mı1ıt der WIr

uns dıe IUlusıon geben: «ES wırd 1Ur dıe und die, andere geliebt haben, wırd ganz ebhatt VO  S der sroßen
mich aber nıcht treffen.» Wır wuürden nach Belohnun- Gabe des Lebens sprechen, dıe WIr füreinander SCWEC-

SCH sınd.SCIl suchen, die nıcht ın eld und materiellen Werten
bestehen, und nach Ööheren Zielen, SÖheren Bergg1p- Wenn iıch der SANZCIL Menschheıt wuünschen
teln und weıteren Ausblicken streben. könnte, ware dies : eın voll gelebtes Leben, eın

Könnten WIr doch alle lernen, da{fß nıchts uns gehört, Leben voller Berge und Täler, voll Freude und Leıid,
voll VO leinen Toden, das Leben schätzen..nıcht eiınmal SG Kınder! Menschenwesen gehören

nıcht einander ; Kınder sınd nıcht Eıgentum iıhrer El- FEın Leben voller W illkommens- und Abschiedsgrüße,
anl Sıe sınd ihnen 1LLULI anvertraut. Menschen siınd ıne das letztlich ıne Lektion Ist, 1M Hıer un Jetzt le-
Gottesgabe ; WI1Ir dürten nıcht iıhnen hängen oder ben und doch losgelöst se1ın, LWASs gehen

lassen und eınem Aufstieg starten!uns weıgern, S1€e gehen lassen, WCI1I S1e unls für ıne
Menschen, die n1ıe Schmerz erlitten haben, haben n1ıeZeıtlang verlassen oder wenn Er S1e ruft.

gelebt. Menschen, die mıt Schrammen edeckt sınd,Die Frage 1st nıcht, w1e Jange WIr sınd,
sondern W as WIr A4US der Zeıt, da WIr sind, haben ıne besondere lut S1e haben gelernt, da{fß

Wunden gleichsam Lebensexamen, Lebensprüfungenmachen. Wır können einem Fremden begegnen, und
HSCI:E Leben berühren einander für eiınen Augenblick. sınd, NSCTC Kraft, UNSCeTEC ıinneren Überzeugun-
Vielleicht werden WIr seınen Namen nıe wIıssen, doch SCH, unseren Charakter erproben. Alle sroßen Me1-

hat Leben berührt und WI1r das se1ıne. Dies sınd Ster In Kunst, Musık, Dichtung, Geschichte sınd mıt
die Momente, dıe WIr unls 1ın Zeıten des Alleinseins, Narben edeckt; doch ıhr Werk wiırd Jahrhunderte
der Dunkelheıt und ın der Stunde unseICc5 Todes Tiın- hındurch weıterleben un Leben und das UNSECTEGT

nnn Kınder bereichern. Denken WIr L1LUr Beethoven,
Am Ende WUMNSCTES Lebens werden WIr unls nıcht mehr Bach, Rilke, Hesse, Tagore.

fragen, wıevıel Geld WIr zusammengerafft oder Ww1e€e Am Ende uUNsSCICS Lebens werden WIr die Berg-
viele agen WIr besessen haben Dıie Titel und mMate- x1ipfel denken und die Täler VEISCSSCHIL, Ww1e Rıchard
riellen Güter, die WIr unls erworben haben, werden u15 Allen Schlufß se1ınes Gedichts über seınen Vorar dies
keinen Eindruck mehr machen. Wır werden 1U noch wundervoll Z Ausdruck gebracht hat
wıssen, ob un wWann WIr aut das Leben anderer S1INN- «Wenn du 1ebst,
voll eingewirkt haben 1D alles, W ds du erhalten hast.

Von WSCLEGH sterbenden Patıenten un: durch MSGCHE Und WE du deine Grenze erreicht hast,;
Forschungen über den Tod un: das Leben nach dem Z1D noch mehr
Tode haben WIr schliefßlich gvelernt, da{fß uch der Tod und denk nıcht die Peın,
eın Beginn 1St un da{fß L1UI wWwel Dınge x1bt, denn wWenn du dem Tod entgegensıehst,

wiırd 1U die Liebe zählen,dıie aut UMSCTET Wanderung über diese Erde VO: Bedeu-
Lung sınd : selbstloser Eınsatz, die Mensch- die du vegeben und empfangen hast,
heıt aufzurichten (aus ıhrem unkeln 'Tal der heute un alles andere Erfolge und Kämpfte

wiırst du nıcht mehr denken.verkannten Werte), und Liebe
Und WeNnNn du richtig geliebt hast,Bruder Gregory A4US dem Priorat Weston ın Vermont
Wal all dies WEeTT,Sagl uns das alles ın eınem wunderbaren Lied
und die Freude daran wırd ıs ZuU Ende dauern«Euch allen, dıe ıhr eiınem Bestandteıl meılnes Le-
Wenn aber nıcht,bens geworden seıd, möchte ıch Il Die Fäar-
kommt der Tod immer fruhbung un Struktur, dıe ıhr 1n meın Wesen gebracht
un schrecklich anzuschaun.habt, 1St einem Lied geworden, das ıch immerzu
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1 Glück Gott belohnt seıne Haltung adurch, da{ß
ıhm seıne Güter doppelt zurückgıbt. Im Hauptteıl desBiblisch-theologische Aspekte Buches erscheıint Hob als einer, der sıch auflehnt und
se1ın Schicksal verftflucht. Dreı Freunde, die gekommenAngel Gonzalez sınd, ıh trosten, rechen ebentalls das Schwei-
gCcn S1e halten dreı Reıhen VO  z} Reden, auf dıe IJ ob Je=1HJob, der Kranke desmal ın einer Gegenrede antetwoOortiet In der SCSDPaMNll-
en Diıskussion wendet sıch Ijob VO den Freunden
WCS Gott Z, damıt dieser se1ın Wort Sdsc Während
der une  TOE Rede eınes weıteren FreundesDıie Gestalt Ijobs kommt tatsächlich Z Eıngreiten Gottes, das eın

Hjob 1St 1ne legendäre, vielleicht erdichtete Gestalt, die Bekenntnis hervorruft und erstummen aßt
Der Bericht 1in Prosa 1St der alteste Teil des Buches.entworten worden 1st; als Typus des dem Leiden

unterwortenen Gerechten dienen. Der Umstand, Er löst den Fall des menschlichen Leıidens adurch,
da{fß miıt Noach und Danıel erwähnt wırd da{fß gelassen hinnehmen alßt Der Vertasser des
(Ez 14.14.20); verleiht ıhm keıne geschichtliche Realı- A4UuS Gedichten bestehenden Hauptteıils übernahm die-
tal sondern ıh als prototypische Gestalt VOTIAaUs, SCI1 Bericht als Rahmen, das Leıden des Gerechten

als Problem darzustellen. Die Rede des vierten Freun-die realer ISE: als WeNnNn S1e geschichtlich ware. In dieser
Eigenschaft 1St er über die renzen des Volkes der Bı- des SOWI1e weıtere, wenıger umfangreıiche Teıle wurden
bel hinaus bedeutsam. Die sumerischen, assyrıschen sıcher TST spater hinzugefügt. Die Frage ISt; ob in den
un agyptischen Weısen sprachen VO Leıiden, VCTI- aufeinandergelegten Schichten eın un dieselbe FEın-
körperten ebentalls ın eınem Menschen und sahen 1n stellung Z.U)] Problem durchgehalten wırd und ob der
iıhm eın Problem der Theodizee. S1e O  n die Gottheit geduldıge un der sıch auflehnende Ijob die oleiche
in die Erklärung des UÜbels hıneın und erblickten 1in Person seın können. Laest I1a  5 das Buch als Organı-
diesem eınen Schatten, der auf Cott selbst tällt Die bı- sches Werk, weısen die verschıedenen Perspektiven

ıhre renzen aut und laufen Lehren un Sıtuationen,blische ersion der archetypischen Person 1St 7zweıtel-
los die sinnreichste VO  3 allen, dıe WIr kennen, un auch dıe sıch auszuschließen scheinen WwW1e€e z. B dıe a
dıe unıversalste. Keın Leser kann dıeser Gestalt, dıe rechte Vergeltung angesichts der Realıtät des Leidens
tLTWASs VO  S ıhm selbst darstellt, gleichgültig gegenüber- der Gerechten In eınem mıttleren Punkt zusammen.
stehen. Um welche Frage geht dem Vertasser des Buches

Das Buch IJob esteht AaUus eınem Bericht 1in Prosa I)ob Sıcherlich mehrere, miıteinander 10 Ranı

(Prolog un Epiulog) un: a4aUuS eınem Hauptteıl, der sıch hängende Fragen. Es tie]l den Weısen schwer, hre Leh-
A4US Gedichten 1n Form VO  _ Reden ZUusammenseitiz TenN miıt der onkreten Erfahrung Übereinstimmung
Ijob wırd als eın reicher, gerechter Mann vorgestellt. bringen. Der Vertfasser des Buches Kohelet wei(ß
Der ArgWohn, seıne Gerechtigkeıit se1 eigensüchtig, dies gur w1e der Autor VO lob Sıe beide seizen

11l ıh auf die Probe gestellt sehen. Der Verlust seiner VOTAaUSs, da{fß die Welt und das Schicksal des Menschen
Güter, seiner Famıulıe und seiıner Gesundheit bringt auf eıner VO  Z Gott, der 1n ihr ZUuTLage trıtt, gewährleiste-
Hob nıcht A4US$S der Ruhe Er preıst Gott 1ın der Not W1€ ten Ordnung gründen. Eın wichtiger Bestandteil die-
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